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Gemeinde Reiskirchen 

Vorlagenart Vorlage DS 101/2006 

  

Ersteller/Datum 20 Finanzabteilung 21.06.2006 

Aktenzeichen II/1 Herr Hofmann 

Sichtvermerke  Bürgermeister Sehrt 
  [@OEF@] öffentlich 

[@NOE@] nichtöffentlich 

Beratungsfolge: Termin TOP 

Betriebskommision    

Gemeindevorstand   

Ältestenrat    

Haupt- und Finanzausschuss   

Gemeindevertretung   

Betreff 

Wasserbezug durch die Stadtwerke Gießen AG  

hier: Abschluss eines neuen Wasserlieferungsvertrages 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem vorliegenden Entwurf des Wasserlieferungsvertrages zwischen der Gemeinde Reiskirchen 

und den Stadtwerken Gießen AG wird zugestimmt. 

 

Begründung: 

Mit Schreiben vom 21.09.2004 wurde seitens der Stadtwerke Gießen der 

Wasserlieferungsvertrag mit der Gemeinde Reiskirchen zum 31.12.2005 gekündigt. Als 

Begründung wurde angeführt, dass der vereinbarte Bezugspreis für die Stadtwerke Gießen nicht 

mehr wirtschaftlich darstellbar ist. Im Rahmen eines förmlichen Kartellverfahrens wurden die 

Stadtwerke Gießen von der Landeskartellbehörde überprüft und dazu aufgefordert, den 

Wasserbedarf zukünftig kostengünstiger zu decken.  

 

Die Stadtwerke Gießen haben im Wirtschaftsjahr 2005 rd. 355.000 m
3
 Wasser für 0,42 €/m

3
 von 

der Gemeinde Reiskirchen bezogen. Durch den Wegfall des Wasserlieferungsvertrages entstehen 

somit jährliche Einnahmeverluste von rd. 150.000,00 €. 

 

Jedoch kamen die Stadtwerke Gießen AG nach der Kündigung des Wasserlieferungsvertrages 

Anfang 2006 auf die Gemeinde Reiskirchen zu und äußerte, dass in den entsprechenden 

Wasserleitungen ab der Übernahmestation Reiskirchen einer Keimbildung durch eine geringe 

Wasserabnahmeverpflichtung vorgebeugt werden soll.  
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Der Gemeinde Reiskirchen wurde bereits mit dem Kündigungsschreiben mitgeteilt,  dass die 

Stadtwerke Gießen mit den Oberhessischen Versorgungsbetrieben AG bzgl. der Gründung einer 

gemeinsamen Gesellschaft zwecks Belieferung von Kommunen im Rhein-Main-Gebiet mit 

Wasser aus Mittelhessen in Verhandlung stehe. 

 

Bei einem Zustandekommen dieser Gesellschaft wurde der Gemeinde Reiskirchen eine 

Wasserverkaufsoption in Aussicht gestellt. Für 2006 ist dieses Projekt bedauerlicherweise nicht 

zustande gekommen. Ob es ab 2007 zu Wasserlieferungen ins Rhein-Main-Gebiet kommt, sei 

zur Zeit jedoch auch noch nicht vorhersagbar. 

 

Die ersten Vertragsentwürfe sahen eine Abnahmeverpflichtung für dir Vorbeugung der 

Keimbildung von rd. 100 m
3
/ Tag vor, was eine jährliche Abnahmeverpflichtung von rd. 36.500 

m
3
 pro Jahr bedeutet hätte. Durch Nachverhandlungen seitens der Gemeinde konnte eine 

Abnahmeverpflichtung von 50.000 m3 jährlich vereinbart werden. 

 

Des Weitern wird die auf dem Markt übliche Zonenpreisregelung vereinbart, d.h., dass sich das 

Entgelt nach der tatsächlich entnommen Höhe des Wassers richtet. 

 

Die Zonenpreisregelung besagt, dass die Stadtwerke Gießen bis 50.000 m
3
 insgesamt 0,35 €/m

3
 

berechnet bekommt. Durch die festgeschriebene Abnahmeverpflichtung von 50.000 m
3
 pro Jahr, 

kann die Gemeinde Reiskirchen insgesamt 17.500,- Euro jährlich vereinnahmen. 

Ein höheres Entgelt war durch Nachverhandlungen nicht zu erzielen, da die Stadtwerke Gießen 

nachweislich bei dem Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke einen Kubikmeter-Preis von 

0,21 € zahlt.  

 

Die Stadtwerke Gießen hat mit dem Zweckeverband Mittelhessischer Wasserwerke langfristig 

geschlossene Verträge, wobei sich die Stadtwerke Gießen um hohe Mindestabnahmemengen von 

Wasser verpflichtet hat. Diese vertraglich vereinbarte Abnahmemenge kann jedoch von den 

Stadtwerken Gießen nicht ausgeschöpft werden,  so dass auch die nicht abgenommene 

Wassermenge dem Zweckverband Mittelhessischer Wasserwerke vergütet werden muss. Dies 

veranlasste auch die Landeskartellbehörde die Stadtwerke Gießen aufzufordern, den 

Wasserbedarf kostengünstiger zu decken. 

 

Die Gemeinde Reiskirchen verpflichtet sich wie seither insgesamt 730.000 m
3
 jährlich (2.000 m

3
 

pro Tag) vorzuhalten.  

  

In diesen Fällen würde die Stadtwerke Gießen bis 150.000 m
3
 insgesamt 0,20 €/

m3
 und ab 

150.000 m
3
 insgesamt 0,15 €/m

3
 berechnet bekommen. In dieser Zonenpreisregelung wurde 

ebenfalls nachverhandelt. Die Stadtwerke Gießen sah in den ersten Vertragsentwürfen einen 

Betrag von 0,18 €/m
3
 bzw. 0,12 €/m

3
 vor. 

 

Die vertraglichen Veränderungen beziehen sich im wesentlichen auf die Entgeltzahlungen.  

Es wird gebeten, vorstehendem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 

 

Anlagen: 

- Kündigungschreiben der Stadtwerke Gießen vom 21. September 2004 

- Vertragsentwurf zwischen der Gemeinde Reiskirchen und der Stadtwerke Gießen AG 
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